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ehr verehrter Herr Professor! 
Ie ne e an, dass Ihn n Her ro. bi us 
vor curaem von einer ngeLe ge nne ì t i tte ì Lun 
hat, die unsere Bi liothe berührt Ie eine 
führung unseres Hildegardis-Codex r. 2. Die Handsc rift 
m ,..h end des ie ges it an eren ast a ei ten der 
Bi liothe in den Tresor der Giro-Zentrale Sac sen n ch 
resden verbr ct worden, und z1ar in ese lossenen 
lechkisten. Die isten _atten den riff überst nden • 
an h tte aber vers· t, bevor die amen, sie 

aus de resor zu entfernen, und so erieten un ere 
kostbarsten st··cke, u. a. der berühmte ilde rdis-Codex 
r. 1 it seinen herrlichen iniaturen, in die ände 

der Russen. Durch einen Zufall ar eine a sette zurüc - 
geblieben. ein olltür hatte sich e le t und die d - 
hf.rrte r-Lä.e ge nde assette vor de Zu riff ese .. tzt •. 
o ald es nach dem 7riege mb0lich war, h tte ie ich 

mit dem Di e tor der an in Verbind gesetzt und 
von de. Un 1•.:c c i tteilung erhal en, obei er sich le ich 
zeitig bereiter lärte, die e ettete as ette uns 
per ··nlich aufzuheben. 1~ ich 1947 nach Dresde f r, 
hatte der Dire tor leider kurz vorher entge e unserer 
Ie» bredung die assette der Lande regi rung übe r eben • 
ine er andlung it de zustän i )e erren im orti en 
ultusministeri 1 blieb er e nislo. oc i gleichen 

Jahr erfuhr ich von der btei • il egard i i ingen, 
dass diese eine er u gabe der Hl. ildegard · uf­ 
trag der onumenta vorbereite, und dass räulei r. 
ühn die reundlich ei t haben o le, d n Code x ··r diese 

Zwec_e nach rlin bringen zu lassen. Ie ill es Ihnen 
ersparen, all inzelheiten der eiteren seichte des 
Codex zu erzählen. us. eisterung f··r die c e und 
aus ihrer idaallen rbundenheit it de loster ibin e 
hatte Fräulein Dr. ühn den Plan ge asst, i f··r uns 
so wertvolle and c rift ieder dort~ zurûc zuleiten, 
wohin sie ih e id8il.len ert nach und uch rec tlich ge­ 
höre. Ich habe 1 • ch damals über r'äu.Le Ln r. ühns ut 
gevrundert, habe sie auf die ö lichen ol en aufmer sam 
e acht un angeno en, sie ·re n c r vo Ostsektor 

Berlins nach de esten über iedeln. Dass es ledi lieh 
ideelle amente waren, die sie zu ihre Handeln be o en, 
bruche ich nicht nochmals zu b tonen. ir atten verab­ 
redet, anstatt de Han sch ift einen a deren ä lieh a e­ 
sehenden Codex in die assette zu tun und die e nach 
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